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MOSBACH – Der Startschuss für
das neue Feuerwehrgerätehaus in
Mosbach ist gefallen. Mit den Ab-
brucharbeiten auf dem ehemaligen
landwirtschaftlichen Anwesen in
direkter Nachbarschaft zur Kirche
schafft die Stadt Feuchtwangen die
Grundlage für den neuen Standort
der Freiwilligen Feuerwehren Mos-
bach, Kühnhardt und Reichenbach.

Über den Beginn und die Pläne in-
formiert die Stadt Feuchtwangen
nun in einer Pressemitteilung. Das
rund 4100 Quadratmeter große
Grundstück mit einstigem Wohn-
haus, früherem Milchviehstall sowie
mehreren Scheunen befindet sich im
Eigentum der Stadt. In den kommen-
den vier Wochen wird das lange leer-
stehende Gebäude schrittweise zu-
rückgebaut.

Baustart im
Frühjahr 2027

Parallel dazu beginnt die Stadt in
enger Abstimmung mit der Freiwilli-
gen Feuerwehr die detaillierte Be-
darfs- und Bauplanung. Der Baustart
soll laut Mitteilung frühestens im
Frühjahr 2027 erfolgen.
„Mit dem Abbruch beginnt ein Pro-

jekt, das für die Zukunft des Brand-
schutzes und für das unverzichtbare
Ehrenamt der Feuerwehr in unseren
Ortsteilen von großer Bedeutung
ist“, wird Feuchtwangens Bürger-
meister Dr. Ulrich Grünwald in der
Mitteilung zitiert. „Wir schaffen mo-
derne Rahmenbedingungen für unse-
re Freiwillige Feuerwehr und inves-
tieren damit nachhaltig in die Sicher-
heit unserer Bürgerinnen und Bür-
ger. Gleichzeitig nutzen wir die Chan-
ce, den Ortskern Mosbachs weiterzu-
entwickeln.“

Neben dem neuen Feuerwehrgerä-
tehaus entstehen öffentliche Park-
plätze. Die bestehenden Bäume ent-
lang der Straße bleiben erhalten und
werden in die künftige Gestaltung
des Parkplatzes integriert, wie es in
der Erklärung heißt. Ergänzt wird
die Planung durch neue Bauplätze.
Die bisherigen Feuerwehrhäuser

in Mosbach, Kühnhardt und Reichen-
bach werden in ihrer bisherigen
Funktion aufgegeben und sollen ei-
ner neuen Nutzung zugeführt wer-
den. Sie entsprechen laut der Mittei-
lung nicht mehr den heutigen funk-

tionalen und sicherheitstechnischen
Anforderungen an moderne Feuer-
wehrgerätehäuser.

„Beste Lösung“ auf
zentralem Grundstück

„Gemeinsam mit den Verantwortli-
chen der Feuerwehr haben wir vorab
verschiedene Standorte sorgfältig ge-
prüft“, erläuterte Stadtbaumeister
Farag Khodary. „Das Grundstück in
Mosbach hat sich dabei als die beste
Lösung erwiesen. Es liegt zentral,

bietet ausreichend Platz für das Feu-
erwehrgerätehaus und von dort sind
die betroffenen Ortsteile hervorra-
gend erreichbar.“
Auch Feuchtwangens zweiter Bür-

germeister Walter Soldner, selbst in
Mosbach beheimatet, unterstreicht
die Bedeutung des Vorhabens: „Die-
ses Projekt ist für Mosbach und die
umliegenden Ortsteile ebenso wie
für die gesamte Stadt Feuchtwangen
von großer Bedeutung. Der Brand-
schutz ist eine Pflichtaufgabe der
Kommune. Mit dem neuen, zentral
gelegenen Standort schaffen wir opti-

male Voraussetzungen für unsere
Feuerwehren und stärken die Ein-
satzbereitschaft langfristig.“
Die Mitteilung schließt mit einem

Verweis von Soldner auf den beson-
deren historischen Bezug: Der letzte
Bewohner des ehemaligen landwirt-
schaftlichen Anwesens sei als lang-
jähriger Kommandant der Freiwilli-
gen Feuerwehr Mosbach ein aktiver
Brandschützer gewesen. Dass hier
nun das neue gemeinsame Feuer-
wehrgerätehaus entstehe, sei eine
schöne Verbindung dieser Geschich-
te. sne

Startschuss für neues Feuerwehrgerätehaus
Stadt Feuchtwangen entwickelt leerstehendes Areal – Aktive aus Mosbach, Kühnhardt und Reichenbach sollen eine neue Heimat finden

Auch wenn noch viel zu tun ist -- der Startschuss für das neue Feuerwehrgerätehaus in Mosbach ist gefallen: Über den Projektauftakt freuen sich Vertreter aus
Politik, Verwaltung und Feuerwehren. Foto: Stadt Feuchtwangen/Rebecca Weber

Lesung „Mehr als meine
Haut“ beim Seniorenkreis
SCHOPFLOCH – Die evangelische

Kirchengemeinde lädt am Dienstag,
28. Juli, um 14.30 Uhr zum Senioren-
kreis ins Gemeindehaus ein. Zu Gast
ist die Dinkelsbühlerin Clara Ziegler,
die aus ihrem Buch „Mehr als meine
Haut“ vorlesen wird. Ziegler hat die
„Schmetterlingskrankheit“, eine sel-
tene und schmerzhafte Hauterkran-
kung, heißt es in der Vorschau. Sie
wird von ihrem Leben und dem Um-
gang mit der Erkrankung erzählen.
Zuvor gibt es Kaffee und Kuchen.

Sperrung Wethgasse
DINKELSBÜHL – Wie die Stadt

Dinkelsbühl mitteilt, ist die Wethgas-
se aufgrund einer privaten Baumaß-
nahme von Mittwoch, 29. Juli 2026,
bis voraussichtlich Freitag, 16. Ju-
li 2027, gesperrt.

Abnahme des
Sportabzeichens

DINKELSBÜHL – Am Mittwoch,
29. Juli, besteht wieder die Möglich-
keit zum Training und zur Abnahme
des Deutschen Sportabzeichens. Dies
teilte die Leichtathletik-Abteilung
des TSV Dinkelsbühl mit. Treffpunkt
ist gemäß der Mitteilung um 18 Uhr
auf dem Sportgelände. Bei extrem
ungünstigem Wetter fällt die Abnah-
me aus.

Sitzung des Gemeinderates
WILBURGSTETTEN – In der Li-

meshalle Wittenbach, Hirtenweg 18,
findet am Mittwoch, 29. Juli, die
nächste Sitzung des Gemeinderates
Wilburgstetten statt. Auf der Tages-
ordnung stehen laut Ankündigung
unter anderem verschiedene Bauan-
gelegenheiten. Beginn ist um 19.30
Uhr.

DINKELSBÜHL – Mit einem kurz-
weiligen Programm – moderiert vom
stellvertretenden Schulleiter Andreas
Wedler – wurden die 42 Absolventin-
nen und Absolventen der Staatlichen
Wirtschaftsschule Dinkelsbühl verab-
schiedet. Die festliche Rede hielt
Schulleiter Michael Steigmann vom
Staatlichen Beruflichen Schulzen-
trum Rothenburg-Dinkelsbühl.

Steigmann blickte in fröhliche Ge-
sichter, sah Erleichterung und Stolz.
Er lobte den Einsatz und die Ziel-
strebigkeit der Schülerinnen und
Schüler, die sich „eine solide Grund-
lage für ihren weiteren Weg“ erarbei-
tet hätten. Nach dem erfolgreichen
Abschluss seien oftmals schon kon-

krete Pläne vorhanden. Mit Teamfä-
higkeit, Selbstständigkeit und Ver-
antwortungsbewusstsein hätten sie
das nötige Werkzeug erhalten. „In-
vestiert in eure Zukunft, bleibt offen
für Neues, respektvoll, ehrlich und
verantwortungsbewusst, vor allem
aber menschlich“, schloss der Schul-
leiter.

„Allein
der Wille zählt“

OB Dr. Christoph Hammer betonte
den Stellenwert der Wirtschaftsschu-
le. Die Eltern seien zu Recht stolz
auf ihre Sprösslinge, denen Hammer
empfahl, stets auf ein Miteinander

zu achten. Für ihr besonderes sozia-
les Engagement erhielt Anni Neu-
meyer vom OB eine Auszeichnung.
Regierungsschuldirektor (RSD)

Günther Weichert erinnerte daran,
dass die berufliche Zukunft für die
Jugendlichen erst jetzt beginne. Sie
könnten sich darauf freuen, auch
wenn es vielleicht ein harter Weg
werde. „Wenn ihr wollt, schafft ihr
es auch, allein der Wille zählt“, ermu-
tigte der RSD.
Die beiden Absolventinnen Anni

Neumeyer und Celine Müller blickten
auf den prägenden Abschnitt in ih-
rem Leben zurück. Sie wollten sich
dabei nicht so sehr an die Unter-
richtsinhalte erinnern, als vielmehr
an die Menschen, die sie begleitet
und an sie geglaubt hätten.

Buchpreis und
Gutscheine

Jeweils einen von der VR-Bank ge-
spendeten Buchpreis für die beste
Abschlussprüfung erhielten Sophia
Ilg in Deutsch, Luca Schriebl in Eng-
lisch, Emma Walter in Mathematik
sowie Linda Kober in Mathematik
und Betriebswirtschaft.
Bei der Zeugnisübergabe wurden

als Beste der 10 A Sophia Ilg mit ei-
nem Notenschnitt von 1,25 sowie
Katharina Grimm und Linda Kober
aus der 10 B (beide jeweils 1,75) mit
einem Gutschein aus dem Schulbud-
get des Kreises bedacht. Sophia Ilg
erhielt als Schulbeste aus den Hän-
den von Steigmann einen Gutschein
aus den persönlichen Mitteln des
Landrates Marco Meier und von
RSD Weichert einen Staatspreis
überreicht.
Der Nachmittag wurde musika-

lisch umrahmt vom Duo „Two of us“
mit Daniela Groß und Renate Mar-
kert-Lechler. FRIEDRICH ZINNECKER

Mit Rüstzeug in die Zukunft
Staatliche Wirtschaftsschule Dinkelsbühl verabschiedete 42 Absolventinnen und Absolventen

Sophia Ilg erzielte mit einem Notendurchschnitt von 1,25 das beste Abschluss-
zeugnis an der Wirtschaftsschule. Foto: Friedrich Zinnecker


